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; iger Deitung erſcheint täglich zweimal; am Sonntage 
e i 8 9 . — Beſtellungen werden in der 
Expedition (Gerbergaſſe Nr. 2) und auswärts bei allen Königlichen 


Morgens und am Montage 


Poſt-Anſtalten angenommen. 


n Wir ersuchen unsere geehrten Leser, 
ihr Abonnement pro III. Quartal 1865 auf die 
„Danziger Leitung“ 
rechtzeitig erneuern zu wollen. Man abonnirt 
auswärts bei den nächsten Postanstalten, in 

Danzig in der Expedition, Gerbergasse 2. 


[Ueber das Abgeordnetenhaus] ſchreibt die 
„Magdb. 3“: Als das gegenwärtige Abgeordnetenhaus ges 
wählt wurde, nannten es die conſervativen Kreiſe die Kreis- 
richter⸗Kammer. Denſelben Namen legten fie dem aufge- 
löſten Hauſe bei, um es als eine Körperſchaft zu bezeichnen, 
die, einſeitig in ihrer Bildung und Anſchauungsweiſe, der 
Majorität nach aus kleinen, unbemittelten Beamten be⸗ 
ſtände. Seit einiger Zeit hat man von dieſer Bezeichnung 
Abſtand genommen, und zwar mit Recht. Einmal find nicht 
die meiſten Abgeordneten Richter niederer und höherer Stel⸗ 
lung, ſondern Grundbesitzer, und werden die äußeren Ver⸗ 
bältniſſe unſerer Abgeordneten in genaue Erwägung gezogen, 
fo ertziebt ſich das nicht unintereſſante Reſultat, daß das Ab⸗ 
geordnetenbaus nicht blos eine größere Summe von Intelli ⸗ 
genz repräſentirt als das Herrenhaus, ſondern daß die Ab⸗ 
geordneten in ihrer Maſorität auch den größeren Beſitz hin⸗ 
ter ſich haben. Aus allen Berufeklaſſen heraus genommen. 
vertreten ſie recht eigentlich das Volk durch alle Schichten 
hindurch. Käme ein Geſetz zu Stande, wonach iuskünftige an 
die Mitglieder der zweiten Kammer keine Diäten mehr ge⸗ 
zahlt werden ſollen, wir würden dann immer wieder ein Ab⸗ 
geordnetenbaus in ganz Ähnliber Richtung wie das gegen, 
wärtige ſich zuſammenſetzen fehen. Einige Unbemitteltere 
würden allerdings nicht wiederkommen können, indeß die li⸗ 
berale Partei hätte Männer genug, die ſofort für die Heine» 
ren Beamten einträten. Einen viel böveren Werth als die 
materielle hat die geiftige Unabhängigkeit einer Kammer, und 
dieſe dem gegenwärtigen Abgeordnetenbauſe ſtreitig zu ma⸗ 
chen, fällt wohl kaum noch dem verrannteſten Reactionär ein. 
Es war geradezu komisch, daß im Herrenhauſe von „Stellen. 
jägern“ geſprochen werden konnte, die im anderen Hauſe ſä⸗ 
gel. ne größere Verkennung der Sachlage und der Per⸗ 
ſönlichkeiten ißt kaum denkbar. Stellenjäger in der Kammer ha⸗ 

ben ein Auge für ihre Wähler und das andere für die Bank 
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den wähnen. Daß ſſe der entgehen, liegt nicht an dem gu⸗ 
ten Willen ihrer Gegner, fond.ın an dem Vorhandenſein 
eines Ober ⸗Tribunals ⸗Eckenntniſſes, das jedes Landtags⸗ 
Mitglied, auch das des Herrenhauſes, vor gerichtlichen Ver⸗ 
folgungen ſicher ſtell. So geht 3. B. der Präſident des 
Herrendauſes völlig ſtraffcei aus, auch weil er dem Abgeord- 
netenhauſe die Ehrfurcht vor Goit, die Treue gegen den Kö. 
nig und die Liebe zum Gaterlande abgeſprochen hat. Vorläufig 
iſt das Volt, das die Abgeordneten wählte, durchaus mit de⸗ 
ren ſitnicher wie politiſcher Richtung einverſtanden, und weil 
die Majorität des Hauſes das Volk nach jeder Seite hin ver⸗ 
tritt, fo bat ſie, mag kommen, was wolle, ein Fortleben auch 

nach der Auflöſung. 
in Ein Herr Adolph Behrens, „Präſident 
—— ⸗Wilbelm⸗Victoria⸗Landes⸗ und Prinz⸗Carl⸗von⸗ 
hen-Jubiläum-Stiftung, Königlicher Hoflieferant“, wie 
ſelbſt in der Unterſchrift nennt, hat nachſtehendes Cir⸗ 
cular verſendet: „Ew. Wohlg. beehre ich mich, im Gegen⸗ 
ſatze zu den, dem Abgeordneten Profeſſor Virchow in der bes 
kannten Duell -Angelegenheit Seitens der Fortſchrittspartei 
zug enen Adreſſen, eine Anerkennungs⸗Adreſſe für Se. 
len unſern hochverehrten Herrn Miniſterpräſidenten zu 
übermachen, mit der ergebenften Bitte, dieſelbe in Ihren 
Kreiſen courſiren zu laſſen und mir dann nach acht Tagen, 
vom Empfang an gerechnet, mit fo viel Unterſchriſten verſe⸗ 
hen, als zu erwirken Ihnen möglich ift, Franco zurückzuſenden. 
Gleichzeitig benachrichtige ich Ew. Wohlgeboren, daß ich 

— — 


Sherman und Grant. 

Den nach Hauſe zurückmarſchirenden Soldaten folgen 
jetzt die heimkehrenden Generale. Sherman und Grant 
tamen vor dieſen Tagen durch New⸗Vork und find glänzend 
empfangen worden. Der Enthuſiasmus der Maſſen war ein 
durchaus ſpontaner und herzlicher. Bei Sherman ſuchten ſich 
die politiſchen Cliquen den Rang abzulaufen; eine jede der. 
ſelben belegte ihn als den Ihrigen mit Beſchlag. Wenn es 
noch irgend eines Beweifes dafür bedurft hätte, daß Sher⸗ 
man bei ſeinem erſten Uebereinkommen mit Johnſton jede ver⸗ 
rätheriſche Abſicht fern lag, und daß er von den politiſch ge⸗ 
riebeneren Gegnern einfach dupirt war, fo lieferte ihn feine 
eigene Vertheidigung und ſeine ſelbſt erbitterte Beſchwerde 
gegen den Kriegsminiſter Stanton, dem er übrigens fälſchlich 
Schuld gab, daß er ſeinen Ruf im loyalen Norden zu unter⸗ 
graben geſucht habe. Sherman bat für einen Parteimann 
einen großen Fehler, er ſpricht zu viel und zu undedacht und 
wiederholt bis zur Ermüdung das ihm angeblich widerfah⸗ 
rene Unrecht. Selbſt wenn der Kriegsminiſter einen Forc⸗ 
fehler gemacht bätte, was ich durchaus nicht zugebe, ſo be⸗ 
zweifelt doch Niemand die patriotiſche Reingeit feiner Motive, 
was bekanntlich bei Sherman nicht der Fall war. 
reiche General wird darum auf die Dar 
thien der Maſſen haben, welche ſich bei allen Gelegenheiten 
für Grant cusſprechen. Er iſt der populairſte Held, der 
aus dem eben beendigten Kriege hervorging. Eiafach und 
be ſcheiden in ſeinem öffentlichen Auftreten, geradeaus und 
fogar etwas unbeholfen in feinem Weſen, jiegt er dem Volke 
näher, welches die ihm verwandten Züge gleichſam inſtinetiv 
in ſeinem Charakter fühlt. Grant iſt kaum von mittlerer 
Fr "feine Geſtalt gedrungen und kräftig; aus feis 
nem Geſichte ſpricht Gutmüthigkeit, Entſchiedenheit 
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5 - Der ſieg⸗ 
Dauer nie die Sympa⸗ 


Dienſtag 27. Juni. Morgen ⸗ Ausgabe.) 


Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr. Auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. 
Inſerate nehmen an: in Berlin: A. Retemeyer, in Leipzig: 

& Fort, H. Engler, in Hamburg: Haaſenſtein & Vogler, 5 
furt a. M.: Jäger'ſche, in Elbing: Neum:aun-Hartmanns Buchbdlg. 


bei Uebergabe der Adreſſe nicht verfehlen werde, 
Ihrer treuen Anhänglichkeit an unſers geliebten 
Königs Maleſtät, Allerhöchſt deſſen Haus und das 


Vaterland, gebührend Ausdruck zu geben.“ Die 
Adreſſe ſchließt folgendermaßen: „Wir dürfen uns nicht dar⸗ 
auf beſchränken, Euer Excellenz aus der betrübenden Veran⸗ 
laſſung unſerer unbegrenzten Hochachtung und unferes uner⸗ 
chütterlichen Vertrauens zu verſichern und es als unſere per⸗ 
ſculiche unmaßgebliche Auſicht auszuſprechen, daß Sie den 
Schmähern ſchon zu viel Ehre angedeihen laſſen, 
wenn Sie auch nur eine Erklärung von ihnen fordern, ſon⸗ 
dern wir müſſen Euer Exeellenz auch ganz gehorfamft bitten, 
Sich durch keine perſönliche Rückſicht davon abhalten zu laſ⸗ 
fen, der Redefreiheit im Abgeordnetenhauſe diejenigen Schran⸗ 
ten zu ziehen, welche die Mehrzahl der Abgeordneten in ſich 
ſelbſt leider nicht zu finden vermag. 3 z B. Z. 

— In Paris wird jetzt angeblich an einem Handels⸗ 

und Schifffahrtsvertrage zwiſchen Frankreich und Meck⸗ 
lenburg verhandelt, in welchen, und zwar auf das Betrei⸗ 
ben des Mecklenburger Unterhändlers, Klauſeln aufgenommen 
werden ſollen, die es dem letztern Staate für die nächſten 
zwölf Jahre unmöglich machen würden, dem Zollverein bei⸗ 
utreten. 
: Wien. (Pr.) Das königl. Refeript zur Einberufung des 
ungariſchen Landtages ſoll nun beſtimmt am 2. Juli publi⸗ 
eirt werden. Der Zuſammentritt des Landtages wird auf 
den 23. October ausgeſchrieben. 

Holland. Aus dem Haag, 21. Juni. (N. Z.) Die 
Holländer find ſtarke, aber nüchterne Realiſten. Und doch 
können in dieſe Maſſen Funken zündend fahren, wie die letz⸗ 
ten Tage das wieder gezeigt haben. In den drei großen 
Städten des Landes war helle Begeiſterung, rauſchender Ju⸗ 
bel überall. Ein freies Volk, das mit ſtolzer Befriedigung 
auf feine Zuſtände blickt, feierte das Feſt feiner Befreiung 
von faſt zwanzigjähriger Fremdherrſchaft. In den iſolirten 
Provinzen Gröningen u. ſ. w, wo das Leben eines kernigen 
Stammes ſeit Jahren vergleichsweiſe ſtagnict, war die Theil⸗ 
nahme weniger enthuſtaſtiſch und nicht fo allgemein. Aber 
im Haag wallfahrtete ein Aufzug nach dem andern auf den 
Platz vor dem Standbild Wilbelms II., des Helden von 
Quatrebras, das ein blühendes Zelt überdachte, deſſen 
Haupt ein goldener Lorbeer ſchmückte und legte Kränze nie⸗ 
der, fang die holländiſchen Vollshymnen. In Amſterdam, 


bgeorbneten konnten, als n it totterbam, Veyden Aufzüg ud obne Koftüm, der alten 
der Angeklagten für fi aufgebe“ ] Krieger, der Jünglinge, n Vereine u. 1 


0 a e u. a. m. 
Jede Art von feſtlichem Schmuck auf Plätzen und Straßen, 
an öffentlichen Gebäuden und Privatwohnungen; Feuer⸗ 
werk, Illumination; wogendes Volk in den Straßen von früh 
bis ſpät. . 

Frankreich. Paris. (Schl. Z.) Die offtziöſe„Patrie“ 
glaubt melden zu können, daß nächſten Herbſt Marſchall Ba⸗ 
zaine mit bedeutenden Streitkräften einen Feldzug in Mexico 
unternehmen und der ganzen Geſchichte mit einem Male den 
Garaus machen werde. Die offizielle Note des „Moniteur“, 
wilde die Nachſendung von Verſtärlungen nach Mexico in 
Abrede ſtellte und nur den Erſatz des laufenden Abgangs zu⸗ 
gab, war alſo, wie bereits angedeutet wurde, nur auf den 
gegenwärtigen Moment zu beziehen. Da die Jahreszeit für 
den Feldzug ungünſtig iſt und die Befürchtungen wegen Nord⸗ 
amerika einigermaßen nachlaſſen, liegt es nahe, daß man die 
Ausführung einer ſo unpopulären Maßnahme wenigſtens ſo 
lange verſchiebt, bis vie Kammern geſchloſſen ſind und die 
Aufregung ſich mehr gelegt bat. 

Vermiſchtes. 

— [Ein curiofer Beleidigungsprozeß] war Ge ⸗ 
genſtand einer Verhandlung des Kreisgerichts zu Halber⸗ 
ſtadt. Dr. A. Zapp, der Redacteur der „Halberſtädter Zei⸗ 
tung“ war der Beleidigung des Steuer⸗Inſpectors Guichard 
in Beziehung auf deſſen militairiſche Stellung als Rittmeiſter 
der Landwehr angeklagt. In dieſer Eigenſchaft hatte derſelbe 
am 18. März d. J. auf dem Hofe des Arnold'ſchen Gaſtho⸗ 
fes eine Controlverſammlung abgehalten. Auf demſelben Hofe 
— — — — — . — — —— — 


und Energie; ſein Kopf hat ein durchaus germa⸗ 
niſches Gepräge, wie man es vielleicht unter der 
Landbevölkerung des nördlichen Deutſchlands findet. Es 
iſt übrigens in den Vereinigten Staaten kein beneidens ⸗ 
werthes Loos, ein populärer Mann zu ſein. Von Morgen 
bis Abend iſt er belagert, und bis in die tiefe Nacht hinein 
wird er von ſeinen neugierigen Bewunderern verfolgt. Früh 
um 6 Uhr ſchon ſtanden die dicht gedrängten Volksmaſſen 
vor Grant's und Sherman's Thür, und noch um Mitter- 
nacht ſchrie die Menge derartig nach ihren Lieblingen, daß 
fie ſich nicht anders helfen konnten, als auf den Balcon des 
Hauſes zu treten und dem fouveränen Pepulus gute Nacht 
zu wünſchen, der nur bei Grant nicht auf einer Rede be⸗ 
ſtand, während Sherman jede Nacht mit einer ſolchen auf⸗ 
warten mußte. „Aber es iſt ja ſo dunkel“, rief bei einer 
dieſer Gelegenheiten dem letzteren ein Mann aus der Menge 
zu, „man kann den Sieger nicht ſehen.“ „Zum Teufel, was 
wollen Sie denn, kann ich vielleicht dem Monde befehlen, 
heller zu ſcheinen?“ erwiderte Sherman unter dem tobenden 
Beifall ſeiner Hörer und zog ſich zurück. Außer dieſen mehr 
allgemeinen Verpflichtungen haben aber die hieſigen popu⸗ 
lären Größen durch die Hölle des Händeſchüttelne (nicht Hand⸗ 
druckes) und der Autographenſchreiberei bindurch zu gehen. 
Grant meint, fein Arm ſei nach einem Newyorker Empfangs ⸗ 
abende müder geweſen, als nach einem dreitägigen Ritte. Die 
Neugierigen defiliren an dem armen Opfer ihrer Aufmerk- 
jamfeit vorbei, und nicht zufrieden, ſich zu verbeugen oder die 
Hand des Gefeierten leiſe zu drücken, ergreifen ſie mit beiden 
Armen und Händen feine Rechte und ſchütteln ſie rechts und 
links, nach oben und unten, nach vorn und binten. 
Da hilft auch kein Widerſtreben; der öffentliche Dulder muß 
ſich in fein Schickſal ergeben. Blücher ließ ſich 1814 bekannt ; 
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ward ein Raabe gehegt, der in der menſchlichen Kunſt tes 
Sprechens abgerichtet war. Sein Lehrer ſcheint ihn indeſſen 
auf Ausrufungen dreſſirt zu haben, die eben ſowohl im ges 
wöhnlichen Leben, wie in Richterſprüchen, als grobe Inſu⸗ 
rien charakteriſirt zu werden pflegen. Während nun der Hr. 
Steuer-Infpector und Rittmeiſter feine Anſprache an die ver⸗ 
ſammelten Landwehrmannſchaften hielt, machte der Rabe höchſt 
unpaſſende Gloſſen zu derſelben, indem er von Minute zu 
Minute ein lautes „Schafskopf“ oder „Spitzbube“ einfließen 
ließ. In Folge deſſen ward dieſe Controlverſammlung zu 
einer der heiterſten, die man ſich denken kann. Nicht nur die 
Gemeinen lachten, auch die Unteroffiziere vermochten ibren 
Ernſt nicht zu behaupten. Ein „Eingeſandt“ der „Halber 
ſtädter Zeitung“ brachte das ganze Curioſum zur öffentlichen 
Kenntniß. Die Redaction ſcheint nun in dieſem „Eingeſandt“ 
dem Raben nachgeahmt, d. h. auch Gloſſen gemacht zu 
haben, denn die wider ſie erhobene Anklage behauptet, fie 
habe die iniuridfen Expectorationen des Raben in Beziehung 
zu der Perſon des Herrn Guichard gebracht. Der Verthei⸗ 
diger beſtritt dies energiſch mit dem Bemerken, daß die Ehre 
eines preußiſchen Beamten und Offiziers viel zu hoch ſtehe, 
als daß fie durch einen unvernänftigen Raben von ſchlechter 
Erziehung verletzt werden könnte. Das Gericht hat ſich in⸗ 
deſſen im Weſentlichen der Auffaſſung der Staatsanwaltſchaft 
angeſchloſſen, den Dr. Zapp demgemäß der Amtsbeleidigung 
ſchuldig erklärt und ihn zu 15 % Geldbuße verurtbeilt. 
Man ſchreibt aus Antwerpen, vom 23. Juni: 
„Geſtern Abend gegen 8 Ihr fand auf dem Schiffe „Geſita“ 
mit 311 Fäſſern Naphtha, füt Leer beſtimmt, eine furchtbare 
Exploſion Statt. Wenige Augenblicke ſpäter war das Schiff 
in dicke Rauchwolken gehüllt, dem bald häuſerbone Flammen 
folgten. Der Canal hatte nur einen halben Fuß Waſſer, 
und bis zur Flut dauerte es noch einige Stunden, es konnten 
deßhalb die Schiffe, womit der Canal dicht bedeckt war nicht 
von der Stelle gebracht werden. Die Gefahr, daß alle im 
Canale befindlichen 27 Schiffe, wovon die zunächſtliegenden 
bereits von den Flammen ergriffen waren, ſämmilich zu 
Grunde gehen würden, wuchs von Stunde zu Stunde. Den 
angeſtrengteſten Bemühungen gelang es, daß das Feuer um 
Mitternacht, als die Flut acht Fuß Waſſer gebracht batte, auf 
acht Fahrzeuge concentrirt blieb, welche mehr oder minder be⸗ 
ſchädigt wurden. 3 
a — Die neueſte „km meldet einen tragiſchen Vorfall, 
* N " 1 Snterlalen . 
hat. date Ace eine het ihrer Hodgeitsreife Veen 
ſchöne junge Engländerin, vierte Tochter des Lord Rivers 


und Nichte des Earl Granville, iſt am 22. Juni beim Be⸗ 


ſteigen des Schilthorns vom Blitze erſchlagen worden. 

Bremen, 22 Juni. Herzog Ernſt von Coburg wird 
nicht zum Bundesſchießen erſcheinen; er hat in einem ſehr 
höflichen und liebenswürdigen Brief dem Central⸗Comité an⸗ 
gezeigt, daß Geſundheitsrückſichten ihn hinderten, am Feſte 
zu erſcheinen, was er um ſo mehr bedauere, als der von ihm 
ins Leben gerufene deutſche Schützenbund ſo ziemlich die ein⸗ 
zige Errungenſchaft ſei, welche aus dem Strebeu nach Einig⸗ 
keit und dem Hintanſetzen particulariſtiſcher Intereſſen berr 
vorgegangen. — Ueber 3000 Schützen haben ſich bis fetzt 
officiell angemeldet, doch werden natürlich noch ganz bedeu⸗ 
tende "Inmeldungen folgen. 

Schiffs nachrichten. 

Abgegangen nach Danzig: Von Sunderland, 21. Juni: 
2 Wilhelmine, Bach; — von Shields, 21. Juni: Pa- 
triot, —. 

Angekommen von Danzig: In Cardiff, 19. Juni: Einig⸗ 
keit, Wallis; — in Glouceſter, 21. Juni: Memel, Gramith, — in 
Newport M., 20. Juni: Johanna, Olſen; — in Potsmonth, b. z. 
21. Juni: Wbite Star, Lloyd. 

Laut Telegramm vom 26, Juni iſt die hieſige Bark „Pau⸗ 
line“, Capt. Raſch, glücklich von hier in Bremerhaven angekommen. 
Familien Nachrichten. 

Verlobungen: Frl. Lina Ruppel mit Hrn. Gutsbeſitzer 
Adolph Meyer (Inſterburg⸗Millſen). 

Todesfälle: Frl. Mathilde Denecke aus Thorn (Gniewkowo). 


KL —A— 
lich bei ſeinem Beſuche in London eine lederne Hand machen 
und hing dieſe zum Wagen hinaus, um in einzelnen Stunden 
von der Arbeit des Tages auszuruhen; die hieſigen Größen kön⸗ 
können das aber nicht, weil fle im Zimmer ihre Beſuche annehmen 
müſſen. Mitten in oder unmittelbar nach dieſer Ceremonie fängt 
dann der Sturmlauf nach Autographen an. Grant und Sher⸗ 
man haben ſtarke Feſtungen und ganze Staaten erobert, aber 
einem ſolchen combinirten Angriffe alter Curioſitäten⸗Jäger, 
alter Jungfern, junger Backfiſche, ja des ganzen ſchwächeren Ge⸗ 
ſchlechts können die ſonſt jo Starken nicht lange Widerſtand 
leiſten, ſondern ſie müſſen ſich auf Gnade und Ungnade er⸗ 
geben. Nun denken Sie Sich den Sieger von Vicksburg und 
Richmond, der in einem unbewachten Augenblicke fo leichtſin⸗ 
nig war, einer jungen, mit jüßer Stimme bittenden Schönen 
ein „U. rant General-Lieutenant“ auf eine Korte zu 
ſchreiben, wie er von allen Seiten beſtürmt wird, wie Kar- 
ten und Bleiſtifte bervorgeholt werden, und wie er nolens 
volens ſich hinſetzen und einige Hundert Mal dieſelbe lang⸗ 
weilige Arbeit verrichten muß! Beſſer kam der Generale 
Lieutenant in einer großen Volksverſammlung weg, die vor 
einigen Tagen im biefigen Cooper Inſtitute gehalten wurde. 
Nachdem ihm zwölf handfeſte Poliziſten den Weg durch die 
Menge gebahnt hatten, ſprach er nur ein paar Worte, ging 
aber fünfzehn Minuten auf der Tribüne quf und ab, damit 
die Verſammlung ihn von allen Seiten beſehen konnte, und 
verließ dieſe dann zur völligen Befriedigung der Betheilig⸗ 
ten. Jetzt ſind die beiden Generale wieder abgereiſt und 
New. Pork hat Ruhe bis zu einem neuem „Excitement“; die 
nachfolgenden Feldberren werden fih mit der Gaſtfreund⸗ 
ſchaft der Stadt begnügen müſſen und kein fo großes Auf⸗ 
ſehen erregen. 


Bekanntmachung. 

Zufolge Verfügung vom 24. Juni 1865 ift 
an demſelben Tage in unſer Handels⸗(Prokuren⸗) 
Register (unter No. 145) eingetragen, daß der 
Kaufmann Chriſtian Friedrich Emil Keck 
zu Danzig, als Inhaber der daſelbſt unter 
der Firma: 


Chriſt. Friedr. Keck 
beſtehenden Handelsniederlaſſung (Firmen⸗Re⸗ 
giſter No. 54), den Flriedrich) Wilhelm) Leh⸗ 
maun zu Hanzig ermächtigt bat, die vorbe⸗ 
nannte Firma per procura zu zeichnen. 

Danzig, den 24 Juni 1865. 


Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts- 
Collegium. 
v. Groddeck. 5884 


Concurs⸗Eröffnung. 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht 
zu Danzia, 
erſte Abtpeilung, 
den 16. Juni 1865, Mittags 12 Uhr. 

Ueber das Vermögen des Schiffsbaumei⸗ 
ſters Ottomar Wilhelm Gauzel iſt der 
tauimännifhe Concurs eröffnet, und der Tag 
vi Zublungseinitellung auf den 14. Juni c. 
eſtgeſetzt. 

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe ift 
der Herr Juſtizrath Breitenbach beſtellt. Die 
Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufge⸗ 
fordert, in dem auf L 

den 30. Juni er., 

Mittags 12 Uhr 
in dem Verbandlungszimmer No. 15 des Ge⸗ 
richtsgebäudes vor dem gerichtlichen Commiſſar 
Herrn Stadt⸗ u. Kreisgerichisrath Paris an⸗ 
beraumten Termine ihre Erklärungen und Vor⸗ 
ſchläge über die Beibehaltung dieſes Verwalters 
oder die Beſtellung eines andern einſtweiligen 
Verwalters abzugeben. 

Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be⸗ 
ih oder Gewahrſam haben, oder welche ihm et⸗ 
was verſchulden, wird aufgegeben, nichts an den⸗ 
ſelben zu verabfolgen oder zu zahlen; vielmehr 
von dem Beſitze der Gegenſtände bis zum 13. 
Jult c. einſchließlich dem Gerichte oder dem 
Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen, und 
Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, 
ebendabin zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfand⸗ 
inhaber und andere mit denſelben gleichberechtigte 
Gläub ger des Gemeinſchuidneis haben von den 
in ihrem Beſitze befisdlichen Pfanoſtücken uns 
Anzeige zu machen. 15611) 


Concurs⸗Eröffnung. 
Königl. Kreis⸗Gericht zu Thorn, 
1. Abtheilung, (5780) 
den 20. Juni 1865, Mittags 12 Uhr. 
Ueber das Vermögen des Kaufmanns Carl 
chu r, in Firma Gbr. Schneider, zu 
Thorn iſt der kaufmänniſche Concurs eröffnet 
und der Tag der Zahlungseinſtellung auf den 
19. . er e u 
Kaufmann BI. Sehtemer ir Torn destek. 
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden auf⸗ 
gefordert, in dem auf 


den 30. Juni d. J., 
Mittags 12 Uhr 2 
in dem Verhandlungs⸗Zimmer No. III. des Ge: 
richtsgebäudes vor dem gerichtlichen Commiſſar 
Herrn Kreis⸗Richter Leſſe anberaumten Ter⸗ 
mine ihre Erklärungen und Vorſchläge über die 
Beibehaltung dieſes Verwalters oder die Ber 
ſtellung eines andern einſtweiligen Verwalters 
abzugeben. 
Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in 
Beſiz oder Gewahrſam haben, oder welche 
ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts 
an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen; 
vielmebr von dem Beſitze der Gegenſtände bis 
zum 20. Juli d. J. einſchließlich dem Ger 
richte oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige 
zu machen, und Alles, mit Vorbehalt ihrer et⸗ 
waigen Rechte, ebendahin zur Concursmaſſe abs 
BB: Pfandinhaber und andere mit denſel⸗ 
en gleichberechtigte Gläubiger des Gemein⸗ 
ſchuldners haben von den in ihrem Beſitze be⸗ 
findlichen Pfandſtücken uns Anzeige zu machen. 


Concurs⸗ Eröffnung. 
Königl. Kreis = Gericht 
zu Strasburg in Weſtpr., 


1. Abtheilung, 

den 23. Juni 1865, Nachmittags 5 Uhr. 
Ueber das Vermögen des Kaufmanns 

Hirſch Moſes zu Lautenburg it der kauf⸗ 

männiſche Concurs eröffnet und der Tag der 

Zablungseinſtellung auf den 15. Juni c. ſeſt⸗ 


eſetzt. —2 
= Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe ift 
der Rentier Draing in Lautenburg beitelt, 
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden 

aufgefordert, in dem auf 
den 7. Juli 1865, 
Vormittags 11 Uhr, 

in dem Verhandlungs⸗Zimmer No. 2 des Ge⸗ 
richtsgebaͤudes vor dem gerichtlichen Commiſſar 
Deren Kr.⸗Ger.⸗Rath v. Werthern anberaumten 
rmine ihre Erklärungen und Vorſchläge über 
die Beibehaltung dieſes Verwalters oder die 
Beſtellung eines andern Verwalters abzugeben. 
Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be⸗ 
ig eder Gewahrſam haben, oder welche ihm 
elwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an 
denſelben zu verabfol en oder zu zahlen; viel⸗ 
mehr von dem Beſitze der Gegenſtände bis zum 
20. Juli cr. einſchließlich dem Gerichte oder 
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen, 
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, 
ebendabin zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfand⸗ 
inhaber und andere mit denſelben gleichberech⸗ 
tigte Gläubiger des Gemeinſchuldners haben 
von den in ihrem Beſitze befindlichen Pfand⸗ 


ttüden uns Anzeige zu machen. 188731 
Gegen Zahnschmerz 
empfiehlt zum angenblicklichen Stillen 
„Berygmann’s Zahn wolle a Hülfe 


2 Sin J. L. Preuß. 2185 


Nothwendiger Schiffs⸗ 
Verkauf. 


„Das im hieſigen Winterbafen liegende, zur 
Schiffsdaumeiſter Moſt'ſchen Concursmaſſe gebö⸗ 
rige, neuerdaute Baikſchiff „Ceres“, welches am 


9. März c. vom Stapel gelaſſen, beil⸗ und bohs⸗ 
fertig, zu 204 preußiſchen Laſten vermeſſen und 
berechnet, und geriwtlich auf 15,000 % abge: 
ſchäzt, in das Schiffsregiſter aber noch nicht 
eingetragen iſt, ſoll am 

17. Juli e., von 11 Uhr Vormittags 

ab in unjerem Zimmer No. Il auf dem Rath: 
hauſe bier ſubbaunt werden. 2 

Takelage, Segel und Inventar ium find bei 
dem Schiffe nicht vorhanden; daſſelbe in aber 
mit vollnancig deſclagenen Run dhölzern und 
zwei neuen Booten verſehen. Die Taxe und 
die Kaufberingungen konnen nicht nur in unſe⸗ 
rem Süreau III. a, ſondern auch bei dem Ver⸗ 
wa ter der Moſt'ſchen Concurs⸗Hlaſſe, Kaufmann 
Luettke hier eingeſehen werden. 

Aue unbekannten R alprätenventen werden 
aufgefordert, ihre Aaſprüche ſpäteſt ns in dem 
Termine bei Vermeidung der Präcluſion anzus 
melden. a 

Gläubiger, welche wegen einer Realforve⸗ 
rung aus den Kaufgeldern Befrievigung ſuchen, 


haben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtattons⸗ 


Gerichte anzumelden. K 
Colberg, den 8. Juni 1865. 


Königliches Kreis⸗Gericht. 
5426) 1. Abtheilung 
ale 
Allgemeine deutſche 


Arbeiter -Beitung, 


herausgegeben vom Arbeiterfortbildungs⸗ 
verein in Coburg, beginnt mit dem 1. k. 
Mts. das neue Monats abonnement. Das Blatt 
erſcheint jeden Sonntag. Monatlicher Beccell⸗ 
preis für auswärts 14 kr. oder 4 Sgr. Nur zu 
beziehen durch die Buch handlungen und 
direct durch die unter zeichnete Expevi⸗ 
tion. Portofreie Lieferung ab hier bei Be: 
Ben von mindeſtens 25 Exemplaren. 
nſertionsgedühr 6 kr. oder 13 Sgr. für die 
dreiſpaltige Petitzeile oder deren Naum, für 
2 5 5 zur Arbeitsvermittelung die 
pi tie. — Abonnenten⸗ und Inſeratenſammleru 
5 rn Vergütung; auf je 20 beſtellte Ex⸗ 
emplare zwei Freiexemplare. a 
Bei der einiten Beveutung der Intereſſen, 
deren entſchleden freiſinnige Vertretung das 
Blatt, unterjsügt von tüchtigen ſchriftſtelleriſchen 
Kräften, ſich zur Aufgabe gestellt hat, darf dass 
ſelbe wohl auch in weiteren Kreiſen, namentlich 
aber bei allen Geſchäfts treibenden ſich 
Beachtung verſprechen. Durch eine, die entſchei⸗ 
denden politiſchen Begebenheiten im Sinne des 
Fortſchritts und in populärer Weiſe ſorgfältig 
Aatnmenfaſſende politiſche Wochenumſchau 
ommt das Platt zugleich den Wünſchen derje⸗ 
nigen Leſer entgegen, deren beſchräntte Zeit das 
Leſen der Tagesolätter nicht geſlattet. 
Vom Reinertrag iſt von ven Herausge⸗ 


nee EN En 


oburg. 
Die Expedition der Arbeiterzeitung. 
14070) (F Streit's Verlags buchhandlung). 


a ee ee FG 
Musikalien Leih- Institulf 
der 1 
Neumann-Hartmann’schen 
Buchhandlung in Elbing 


empfehlt einem geehrten auswärtigen 
Publikum Abonnements zu den vortheilhat- 

testen Bedingnngen. 
FC 


In allen Buchhandlungen ist zu haben: 
en N 


ührer durch % Ibing una 
seine Umge- bungen. 
Mit 2 Karten Fund vielen 
Illustrationen Preis 10 
n. 
16835] 


n deni halber ſteht eine Beſigung 
von 3 Hufen, 3 Meilen von Altfelde, uns 
mittelbar an der Chauſſee gelegen, zum Ver⸗ 
kauf. Gefällige Anfragen werden von Selbſt⸗ 
käufern unter A. K. poste restante Altfelde 
erbeten. . 15837 
Gu jeder Größe, div. Fabriken, 
Gaſthäuſer, Mühlen zc. weiſet zum 
nach E. Matern, Juſterburg, 
| Auctions⸗Commiſſarius u. Agent 
umelen, Gold u. Siber, werden zu den 
höchſten Preiſen gekauft von 
Boroſposki & Roſenſtein, 
15505 Wollwebergaſſe 16 


Von heute ab gut gelagerte Flaſchenbiere: 
Echt Nürnberger, 
14 Fl. 1%, 


„ Münchener, 

„ Dred. Feldſchlößchen, 

„ Würzburger, 
bieſ. Bock und Kulmbacher, 22 Fl. 1 , 
45 Beate 1 1 1 , 

eſ. und Tiegenhöfer Weißbier, 5 2 
echtes und hieſiges Putziger, ) 38 Fl. 1, 


hieſ. Bairiſch in ſchöner Qualitat, 32 Fl. 1 
echte Biere in Gebinden zu äußerſt billigſten 


Verkauf 
13963 


Be Centtal-Bier⸗Niederl, 
t die Central⸗Bier⸗Niederlage von 
15890 „Schulz, 

Heiligegeiſt⸗ und Kl. Kraͤmergaſſen⸗Ecke. 


2 
Asphaltirte Dachpappen, 
deren Feuersicherheit von der Königl.*Regie- 
rung zu Danzig erprobt ‚worden, empfiehlt in 
Längen und Tafeln, in verschiedenen Stärken 
die Fabrik von 


Schoöttler & Co., 
in Cappin bei Danzig, 1274 
welche auch das Eindecken der Dächer über- 
nimmt. Bestellungen werden angenommen durch 
die Haupt-Niederlage in Danzig bei Herrn 


Hermann Pape, Buttermarkt 40. 


Die 


landwirlhſchaflliche Dorſzeitung 


(Herausgeber: Generalſekr. Mausburg in Königsberg in Pr) 
date mit dem 1. Juli c. ein neues Semeſter. Preis bei allen Poſtämtern 7 = 
albj rig, | 
ieſelbe macht es ſich zur Aufgabe, durch Beſprechung der wichtigſten land⸗ baus⸗ 
wirthſchaſtlichen Erfahrungen in populärer Art bei dem leinen ü Beamn und 5 — Ar⸗ 
beiter das Intereſſe für rationellen Betrieb zu fördern. l | 
Allen Landwirthen, welche mit dem Herausgeber das Bedürfniß eines ſol⸗ 
chen Blattes anerkennen, ſei es zum Abonnement und zur Verbreitung hiermit de⸗ 
fteus mpfobhlen. € 
Die ebenfalls in Königsberg erſcheinende 
Land- und ſorſtwirthſchaſtliche Jeitung 
der Provinz Preußen 
(Organ der landwirthſckaftlſchen Centralbereine zu Königsberg und Dar zig) 
beginnt mt dem 1 Juli c. ein neues Halbjahr. Der Abonnementspreis beträgt bei allen 
4 —.— 13 en er Um zeitige Bestellung des Abonnements wird zur Vermeidung von 
achlieferungen gebeten. 5 
ag NN Br 1 8 e — 3 Raum) find nach Köniasb 
an die Dalkowskiſche © uckerei (We ſſergaſſe 16—18) ei A 
iſt unter den Gutsbeſisern der Provinz N en 
0 Gefchafts-Berfuuf. — 
Verkauf. 
Eine ſeit 18 Jahren beſtehende, umfangreiche und mit ſebr gutem Erfolge betriebene 
Ehocalapen?, "Bonbons nid Confituren⸗Fabrik 
ſoll wegen Kränklichksit des Beſitzer ort verkauft werden. Hieran Reſlectirende, die ke 
a von dem Geſchaft haben, verpflichtet ſich Beſizer, in Zeit von 14 Tagen bis 3 Wochen 
auszulern en. 
Ker Näheres franco Elbing bei H. Bober & Co. (5728) 


Weiss Lokal am Olivgerthor. 


Seute Dien ſtag. den 27. Juni: 


National- Concert 


5 
. 


der berühmten, wirklich echten 


„ Tyroler 
Sänger-Ge- 
sellschaft 


aus dem Ober⸗Innthal in Tyrol. 
Ente 2 8 Mogramm an der Kaſſe, Bei ungünſtiger Witterung 
chat. 15881 


Ei dene Agent, welcher ſchon jeit Kr 
Malaga, Balencla 


Anfang 6 Uhr. { 
im Saal. Mittwoch Concert von der Tyroler Geſellf 


** 
Einige Reste von Import-Cigarren, 
alte Jahrgänge, nicht mehr gaz moderne Fa- 
Some, ‚sonst fehlerlos, verkaufe zu herabgesetz- | 


y isen. 
4106| Emil Rovenhagen. 


Hamburg, Lo 1 

folge vertritt, wünſcht y 

berg und Danzig für Ge reide x. zu vertreten. 

, Gefalliſe Offerten werden franco unter 

3 Lit, G. an die bieſige Firma H. J. a 
une: & Co. erbeten, außerdem werden die Herren 


3 Spha tplatten Ride deten len e 


5 nformationen über Solidität und Leiſtungs⸗ 
tur Iſolirung von Mauern, ſowohl für horizon⸗ 


fäbigk it zu ertheilen die Güte haben. 
Dur ale ale Monet i Amiterdam, Juni 1865. 
ale als verticale Mauer en anwendbar, dur f 2 f ur 
a er ind ben ie 3 Dr 3 5 ee ee 
u ar find, in ) atten nur einfa i N 4 8 5 
auf die Mauerfläche, in den Stoßen und Yan in den Unfangsgründen des Franzöſiſden, La⸗ 
dern ſich 3 Zoll überdeckend ausgebreitet werden⸗ 
alſo beſondere techniſche Kenntniſſe bei ihrer Ver: 


leiniſchen und der Muſik unterrichtet, zum ſoſor⸗ 
tigen Antritt, 
wendung nicht erfordern, empfiehlt und hält auf Hauslehrer, der Knaben 
Lager in alten Mauerſteinſtarten und in Längen 


Außerdem kann ein 
bis zu 50 Fuß. (3056) 


für die Tertia höherer Lehranstalten vorb J 
zum 1. Oclober placirt werden. infor ber 
2 
E. A. Lindenberg. 
eugarten 15, 1 Treppe hoch, ii ein fast 


Zeugniſſe in Bedingung. . 
15886 Bohrer, Vorſt. Grab. 81. 

neuer Flügel zu verkaufen. Preis 200 2% 
Tür mein Material, und Deſtillations⸗ 


Serbad Weſterplatte. 
Geſchaͤft ich einen Lehrling von eute Dienſtag, den 27. Juni c.: 
1. 4 0. 9 CONCERT 

F. W. Schnabel, 


von F. Keil. 15330 
5885 Fiſchmarkt 40. 
SYzeränderungsbalb:r wünſche ich in einem Enr elm⸗ 


| 
| 
| 
gros⸗Geſchäft als Yanerdiener, oder in ei: 15 0 — il 
nem größeren Colonialwaaren Geſchäft als Com⸗ Schützen⸗Garten. 
Mittwoch, den 28. Juni 1865: 


Ir. Kredewahn, 
UUledom in Pommern. 


mis ein dauerndes Engagement. 
großes 


Militair⸗Contert 


à la Wieprecht, * 


um Beſten des neu errichteten Warmbrunne 
rankenhauſes für verunglüdte Krieger, 

von den Muſikchören des 1. Leib⸗Huſarer⸗Re⸗ 
giments No. 1, des Dfipreußifden Artillerie⸗ 

Regiments No. 1, des Sec Bataillons und des 


6820 
Ein Sohn anſtändiger Eltern, der Luſt hat 

die Handlung zu etleraen, findet in mei⸗ 
nem Material Geſchäft als Leorling ein Unter⸗ 
kommen. 5 3] 
Julius Kuntze in Marienwerder. 


Ein anſtandiges Aebild tes Mädchen ſucht 
eine Stelle in einem Weiß⸗ und Kurzwaa⸗ 
ren⸗Geſchäft. Auskunft bei 
Freudenhammer in Elbing, 
Burgſtraße 6. 


15834] 43 ne, 

. ————ů —⏑ ——— nfang r. Eniree s, Billete 3 

Für größere Grundbeſitzer a, e for in e ee 

* x ’ alsmenn 
oder Pächter debe 10319 dene e 

im oder in der Nähe des Weichtelbruches. ung des , Netenbager und in 
105 a, 75 graben 1 1 des Herrn Koeſch, Schnüffel · 

Baufach und der Chemie gebildet, mit der Buch⸗ Keil Weh . bl. E 

führung und dem merkantiliſch en Theil des Ger Das Mito nert. Pabl. Schmidt. 

ſchäftes vertraut, ſeldſt Kocher, ver in Preußen] — as Mitbringen von Hunden wird verbeten. 

eine Melisfabrik neon Hatfinerie geleitet, den Eingeſaudt 


Heute findet im B ctoria⸗-Theater eine Bes 
veſiz⸗Vorſtellung für Frl. Ida Lind ftatt, wor⸗ 
auf wir uns gedrungen fühlen, biermit noch⸗ 
mals beſonders aufmeikſam zu machen. Frl. 
Lind hat durch ihre tüchtigen Leitungen, durch 
ihr gewandtes und verſtändiges Spiel, unters 
hügt durch "ihr ſorgfaltiges Studium und eine 
erwähnenswerthe brillante Toilette die Beſucher 
des Victorias Theaters ſtets erfreut. Wir wün⸗ 
ſchen deshalb, daß das Wohlwollen des 
kutums die liedens würdige talentvolle ö 
tin zu ihrem Benefize mit dem Anblick einen 
recht vollen Hauſes erfreuen möge. Wie 
hören, werden wir dieſelbe nicht mehr lange 
uns iu feben das Veranügen haben, da fie f 
— 28 Monat ein Engagement in Koͤnigsderg 
n 


Entwurf und die Ausführung jeder Fabrik, wel⸗ 
cher Größe fie ſei, bis in die Details zu über⸗ 
nebmen und im Hall eines ſolchen Auftrages eine 
bedeutende Erſparnißz an Aulagek⸗pital zu er⸗ 
zielen im Stande iſt, ſucht einen Dirigenten: 
poſten, ſei es in einer beſtehenden oder erſt in 
Angriff zu nehmenden Fabrik 5 

Ge ällige Offerten nimmt die Exped. dieſer 
Zeitung unter No 5796 entgegen 


Agenten⸗Geſuch. 


Ein tüchtiger Agent wird zur Vers 
tretung eines ſudfranzöſiſchru Danfes in 
einigen conuranten Drogsenartifeln ge 
ſucht, Offerten umgehend poste bm 


Leipzig O. H. 12, 5813) a 


Redigirt unter Verantwortlipteit des Verlegers. Drud und Verlag von A. W. Kaſemaun in Danzig. 


